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Wolf-Dieter och Folkert Rickers

Soz1lale Gerechtigkeıt eın Schlüsselthema für
ethisches Lernen 1im Religionsunterricht

Ü dargeste Beispiel (Oscar Romeros

Eini?;hrung
Miıt der Wendung ZU problemorientierten Religionsunterricht kam eın
SaNZCI Bereıich christlıchen Lebens In den 1C der bıs 1n keıinerle1
CaC  ng In den e änen und Religionsbüchern, aber auch nıcht In
der Praxıs gefunden hatte, nämlıch dıe mehr och Gegenüber der
bıs 1in ungebrochen dominierenden Dogmatık avancılerte S1e schnell
ZUT führenden theologischen Dıszıplın eıner modernen Religionspädago-
gik.* I ieser Vorgang WAarTr mıt der Grundfrage jener eıt Chrısten, Kır-
che und Theologıie verbunden, welche TE nämlıch urc das van-
gelıum entbunden werden können, auf hılfreiche und wırksame
Weise In beschädıgten gesellschaftlıchen Verhältnissen zugunsten eiıner
besseren Humanıtät intervenıleren können. In den Mittelpunkt didakti-
scher Überlegungen rückten damıt der e1iıdende ensch als Opfer gesell-
Scha  1Er Verhältnisse eiınerseılts SOWIE der barmherzige Samarıter All-

dererseıts. KEınes ıhrer zentralen TIThemen W alr die 1e7r und In anderen
LÄändern nıcht länger ignorierende rage ach sozlaler Gerechtigkeıt,
ıhr zentrales Paradıgma die Leidenssıtuation der Menschen ıIn der SO
Driıtten Welt bzw In der Eınen Welt
Miıt dem ema Sozlale Gerechtigkeıit Dritte Welt War zugleıich eın be-
stimmtes Verständnis und Interesse VON Ethık verbunden, nämlıch als
Sozialethik oder polıtısche Ethık, und ZW alr In dem Sınn, ass nämlıch
nıcht genuge, sıch als Eınzelperson karıtatıv engagleren, sondern dass
6S notwendıg sel, gegen schlechte gesellschaftlıche Strukturen politi-
sches Engagement einzusetzen. Dieses gesellschaftlich-politische Inte-

und miıt ıhm dıe großen Themen des Jahrhunderts WIe sozlale
Gerechtigkeıt oder Frieden SOWIe Bewahrung der chöpfung (Konzıilıa-
'C Prozess bzw Weltethos) sınd In der Religionspädagogıik 1U  - aller-
ings spätestens se1ıt ang der 90-er rTe deutlıch in den Hintergrund
getreten. 1mM Religionsunterricht wiırd heute ausweilslıch rel1ı-

Vgl Folgenden gemeın Folkert Rickers, Epochaler Finschnitt und fort-
dauernde Geltung des problemorıentierten Ansatzes ıIn der Religionspädagogık, ın
Ders. und Bernhard Dressler Heg.) Thematisch-problemorientierter Relıgionsunter-
richt Aufbruch Bewährung In der Praxıs Impulse, Neukirchen-Vluyn 2003, TDl
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gionspädagogischer Publikationen und Erfahrungen Aaus der Prax1s eher
repräsentiert In Form VOINN Individualethik und ıhr entsprechende pezifi-
sche Themen WIe Sterbehilfe/Euthanasıe, Bı10-, Medizın- und Genethik,
Liebe, Freundschaft und Sexualıtät, Schwangerschaftsabbruch, (Gjew1lssen
u.ä., allerdings auch Umweltschutz aber vorrang1g In indıvıdualethi-
scher Perspektive, ın Form personaler Betroffenheit der eher phılo-
sophısch als »Ehrfurcht VOT dem Leben« (Albert Schweıtzer 1Im Sınne
des Umgang mıt Tieren und Pflanzen.*
Die Einbeziehung der indıvıdualethischen Problematik und ihrer spezifi-
schen Themen ıIn den Religionsunterricht Wr notwendıig als Korrektur
des sozialethischen Ansatzes der 770er und 800er Te ber angesichts
des allgemeınen chwundes explizıt gesellschaftlıchem und polıtı-
schem Bewusstseıin In der Religionspädagogik und damıt Verant-
wortungsbereitschaft für das (Janze (Globalısıierung! erscheıint 6S NnO-
t1g, erneu die sozialethische Seıite religionspädagogischer Bemühungen
stark machen, ıhre gegenwärtigen Möglıchkeıiten aufzuzeigen und
wıeder polıtisch intendiertes ethisches Lernen 1Im Religionsunterricht in
den 16 nehmen. Sıie darf in einem Band, der die Bedingungen und
Möglıchkeıiten eiınes guten Religionsunterrichts heute LICU vermisst, nıcht
fehlen

Bericht ber dıe Unterrichtseinheit »Sozlale Ungerechtigke1it«.
Das eiıspie (OOscar Romeros«> (Wol{f£f-Dieter OC
Z Begınn der Unterrichtsreihe mute iıch den Schüler/iınnen ZU, sıch auf
eıne ferne und fremde Realıtät einzulassen. alvador, eın kleines Land
ıIn Mittelameriıka, das geografisch und schulıisch außerhalb uUunNnseTes Horiı1-
ZONTS Jegt, soll In den ıttelpu: des Interesses gerückt werden. An
and VON Karten werden zunächst die Lage und mıt ein1ger stat1s-

Die Unterscheidung VOoONn Sozialethik und Individualethıik ıst hıer idealtypısch VOI-

standen und markıert mehr den Frageansatz als ıne klare Unterscheidung. Denn
selbstverständlıch kommt 1m sozlalethıschen Bemühen immer auch ZUT erant-
wortung und Bewährung in indıvıduellem Sınn: und ebenso selbstverständlıch spie-
len sıch indıviıdualethische Entscheidungen und Handlungen immer auch innerhalb
gesellschaftlıcher und polıtıscher Zusammenhänge ab

DDie Unterrichtseinheıt wurde Von mMI1r In der Klasse eıner Oberhausener eal-
schule ıIn der eıt VO  —; Februar bıs Aprıl 2006 urchgeführt Über sS1e wiırd hıer iın
stark gekürzter Form berichtet. Der vollständıge Bericht, der den realen Unterrichts-
verlauf beschreı1ibt und dem sıch Unterrichtende für ıhren Unterricht unmıiıttelbar
orlentieren können, kann über dıe olgende emaıl-Adresse abgerufen werden:
bdkoch@freenet.de. Hıer finden sıch uch dıie Belege 1im Eınzelnen. Im hıer verkürz-
ten Bericht wiırd 1UT dıe wichtigste ] ıteratur genannt. Die Unterrichtseinheıit kehrt
In meiınem (evangelıschen, aber ökumenisch ausgerichteten) Relıgionsunterricht [C-

gelmäßig wleder.
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tischer Daten eın Vergleich Deutschland gezogen.“ on 1er wırd
den Schüler/innen bewusst, dass 6S sıch eın unterentwickeltes Land
handelt.> Anschaulich wiırd die Sıituation Urc Schilderungen ber Armııec

und reiche Kınder In Salvador.®

/1 Unterrichtsphase / Anmerkungen ZUT soz1alen Ungerechtigkeıit in
alvador
»Am alteemar. entbrennt eın heftiger Preiskampf das Pfund wırd
ZU Teıl mehr als eınen uro bıllıger.« uch WEenNnn viele Schüler/innen
och nıcht regelmäßıge K affeetrinker/iınnen sınd, wırd eıne Zeıtungs-
überschrift wWwI1Ie diese zunächst Verwunderung CITCSCH In Zeıiten stetig
steigender Verbraucherpreıise. Urc den Hınweıs, ass Salvadors
Landwirtschaft 60%o VO Kaffeeexport lebt, wırd die rage ach den
Ursachen des soz1ıalen Elends eingeleıtet. Die Abhängigkeıt der Wırt-
schaft VO ex1ıblen Weltmarktpreıs, der VON den ogroßen global tätıgen
Kaffeeröstern kontrollie wird, wiırd schon statistisch greifbar
Am Ende dieser ersten Unterrichtssequenz stehen 7wWel Fragen der
Schüler/innen 1m ittelp (1) Stimmt die In der Offentlichkeit 1-
ineTr wiederkehrende Behauptung, ass WIT der Sıituation der Länder In
der Drıtten Welt nıchts ändern können? eıne dıdaktısch fruchtbare
rage, die zunächst nıcht beantwortet wurde. (2) Was hat dıe Siıtuation
sozlaler Ungerechtigkeıt ın alvador mıt elıgıon und dem Relıgions-
unterricht tun? Letztere führt:  m uns ZUT ambıvalenten der Kirche
1Im soz1alen Spannungsfeld des Landes (und anderer Entwicklungslän-
der), insbesondere aber dem ehemalıgen Erzbischof Salvadors
Oscar Arnulfo Romero.

{2 Unterrichtsphase ] Fılm ber (Oscar Romero
Romero gılt nıcht 1Ur heute och für viele Jugendliche in alvador als
Profet, Freund und Vorbild, sondern steht »WwIEe eın anderer für die
Umkehr der lateinamerıkanıschen Kırche Romero verkörpert das

IDıie soz1lalen Gegensätze dieses Mıllıonen Eiınwohner zählenden, durch
] 1Jährıgen Bürgerkrieg und Naturkatastrophen geschüttelten Landes haben sıch auch
durch den Friedensvertrag VO)  —_ 1992, mıt dem dıe Miılıtärdıiktatur abgelöst wurde.,
nıcht geändert: 14% der Bevölkerung gılt als unterernährt. Der Anteiıl der Menschen,
dıe mıt wenıger als einem Dollar PIO Tag auskommen müssen, Jegt zwıischen 31%
und 48% Großbetriebe der sogenannten »14 Famıiılıen« halten den Großteil der
Landwirtschaft unter Kontrolle. Das Von der als »developıng COUNITY« einge-
stufte Land gılt 1IUT formal als demokratıisch, praktısch wiırd durch ıne USA-
hörıge Oberschicht beherrscht. dıe ıhre Macht seı1ıt der Kolonialzeıt behauptet und
ausbaut.

An meıiner Schule besteht se1t 199 7/ ıne Schulpartnerschaft eiıner brasılıanı-
schen Landwirtschaftsfamıilıenschule, die 1m IINCIN Nordosten des Landes 1egt
Durch S1E sınd die Schüler/iınnen der Schule insgesamt für dıe Problematık der

y Drıtten Welt« bereıts sensı1bilıstıert.
Vgl Rodrigo Jokisch Hg.) Aalvador. Freiheitskämpfe In Mittelamerika. (qua-

temala, Honduras., Salvador, Hamburg 1981. 1A72
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Grundanlıegen lateinamerikanıscher Befreiungstheologie In konsequen-
tef; Ja geradezu radıkaler Weise. Vom (jott des Lebens reden angesichts
des e1ds, indem INnan sıch mıt den Armen solidarısch zeigt.«/
In einem Szenarıo der Gewalt VOT dem Bürgerkrieg spielt der VOoNn chrıst-
lıchen Inıtiatıven in den USA motivıierte Spielfilm » ROomMero« VO  — John
Duigan.® Der Fılm zeigt nıcht NUur die Brutalıtät der Miılıtärjunta VOT dem
Bürgerkrieg, sondern zeigt ın der Person Romeros auch auf anschaulıiche
Weıise dıie ambıvalente Haltung der katholischen Kirche.?
Der Fılm stellt 1im ersten Teıil die sozlalen Spannungen ZUT eıt der HFr-
NCENNUNS Romeros ZU Erzbischof (Februar dar Die kirchliche
Welt Romeros be1 se1ner Amtsübernahme erschien vielen Schüler/innen
als weltfern und er emd S1ie sehen sich zunächst in ıhrer ablehnen-
den Haltung der Kırchen gegenüber bestätigt. ber mıt der Wendung
Romeros ZUT Welt der Armen, angestoßen durch die Ermordung des
Paters und Freundes Rutillo Grande!®, erg1bt sıch auch für die Jugendli-
chen eine andere Sichtweise Von Kırche, dıe ebenso ıhr Interesse ean-
sprucht wWw1Ie die Dramatık und Eskalatıon VOIN Gewalt des herrschenden
Apparates und der sıch bildenden Gegengewalt in Befreiungsbewegun-
SCH, mıt denen auch Priester sympathısıieren. Romero geral Hrc se1n
Amt in die Spannung zwischen den herrschaftsstabilisıerenden Kreıisen
der salvadorianıschen Bischofskonferenz und den radıkalen, polıtısch
engaglerten Priestern, dıe später den affen oreiıfen
Die Analyse des 11ms Jeg zunächst gahlZ in der and der Schü-
ler/innen. In Arbeıtsgruppen tauschen s1e hre Gefühle und Gedanken in
Form eiınes Schreibgesprächs Au  N An and des lextes ZUr »Umkehr
Romeros«!! vollzıehen s1e dıie Hauptbewegung Romeros nach, sıch VON

der rein intellektuellen Welt der Bücher SOWIEe der Kırchen der Reıichen
auf die Seliten der Armen schlagen.

[3 Unterrichtsphase / Zur Theologie Romeros (Plakataktıon)
In der nächsten Stunde erhalten die Schüler/innen eıne ungeordnete
Zıtatensammlung Romeros Aaus seinen Predigten und Interviews, beson-
ders aber aus se1ner ede be]1 der Verleihung der Ehredoktorwürde ın
Löwen. Sıe suchen sıch ıIn Partnerarbeıt einen dieser SÄätze heraus und
gestalten dazu eın Textbild in Form elnes Plakats

Norbert Göttker-Plate, Perspektivisches Zeugn1s der Umkehr und des Wıder-
spruchs heute Romero ıne Unterrichtsreihe angeregt durch das Wırken und Mar-
tyrıum des Erzbischofs Oscar TNU. Romero aus Salvador, ünster 1993
(Werkmappe Christliche Inıt1atıve Romero),

Ausleıhbar ın vielen Mediotheken.
Ich führe zunächst den Fılm VOTL, ohne den Schüler/innen eıt- und Beobach-

tungsfragen tellen.
/u diesen orgängen vgl 7 B James Brockmann., ()scar Romero. Eıne B1ı0-

graphie, Freiburg 1989 oder Martın Maıier, eıster der Spiritualität SCar Komero,
Freiburg 2001
11 Göttker-Plate, Perspektivisches Zeugnı1s,
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Dre1 Fragen gehen die Schüler/innen In der Zitatensammlung ach Auf
welche bıblıschen Tradıtionen beruft sıch Romero? Was versteht unter
der Kırche der Armen? Was meınt unter dem »Gott des Lebens« In
setzung VON dem »(Götzen des Todes« e ın Löwen)? Eın
Gottesverständnis atte sıch be1l ıhm entwickelt aus der Begegnung mıt
den Armen »IC habe (jott ennengelernt, weiıl iıch meın olk kennen-
gelernt habe«!2, äaußerte Romero einmal. Eın Landarbeiter beobachtete
diesen »Erkenntnis«-Prozess: » Monsenor SE sıch auf eınen kleinen
rdhügel. Und dıe Campes1nos verbrachten eıne welıtere Stunde mıt der
Reflex1ion [über bıblısche exte| Sıe lasen in aller uhe Monsenor
Romero tat den Mund nıcht auf. Als S1e 1g9wandte ich miıch
ıhm und sah, ass ıhm Iränen in den ugen standen. >Was ist enn
Monsenor‘?« Ich dachte immer.,. ass ich das Evangelıum kenne, aber
jetzt erne icH. 6S mıt anderen ugen lesen «« !>
Nıcht 11UT 1m Vortrag Von Löwen.,. In dem auf Ex 30 ezug nımmt,
sondern auch In den Predigten beschreıbt dieses eCu:ec ehen, dieses
Bewusstwerden, das Maıer mıt der bıblıschen Blındenheıilung gleich-
setzt.14 »Diese Worte Aaus der eılıgen Schrift en uns dıe ugen g_
öffnet, ass WIT 1UuUnN erkennen, Was sıch immer schon be1 uns Zzutrug,
aber oft verborgen WAar, dem 1C der Kırche selbst Wır en
gesehen, Was das erste, fundamentale Unrecht in unNnseTeTr Welt ist «1>
Maıer beschreıibt Romeros andel als eıne Rückkehr den Wurzeln
selner Kindheit!® und seiner Ausrıchtung der geforderten Armut der
Priester!/. Sein ıld (Gjottes wiıird der gefolterte und beleidigte Mensch. !S
Romero beschreıibt (jott als eınen dıalogfördernden, eingreifenden ott
»Gott re In der Geschichte, ın der Lebensgeschichte elnes jeden Men-
schen. Dort kann INnan (Gott egegnen208  Wolf-Dieter Koch / Folkert Rickers  Drei Fragen gehen die Schüler/innen in der Zitatensammlung nach: Auf  welche biblischen Traditionen beruft sich Romero? Was versteht er unter  der Kirche der Armen? Was meint er unter dem »Gott des Lebens« in  Absetzung von dem »Götzen des Todes« (Rede in Löwen)? Ein neues  Gottesverständnis hatte sich bei ihm entwickelt aus der Begegnung mit  den Armen: »Ich habe Gott kennengelernt, weil ich mein Volk kennen-  gelernt habe«!2, äußerte Romero einmal. Ein Landarbeiter beobachtete  diesen »Erkenntnis«-Prozess: »Monsenor setzte sich auf einen kleinen  Erdhügel. Und die Campesinos verbrachten eine weitere Stunde mit der  Reflexion [über biblische Texte]. Sie lasen in aller Ruhe ... Monsenor  Romero tat den Mund nicht auf. Als sie fertig waren, wandte ich mich zu  ihm um und sah, dass ihm Tränen in den Augen standen. >Was ist denn  Monsenor?< >»Ich dachte immer, dass ich das Evangelium kenne, aber  jetzt lerne ich, es mit anderen Augen zu lesen.««!?  Nicht nur im Vortrag von Löwen, in dem er auf Ex 3,9 Bezug nimmt,  sondern auch in den Predigten beschreibt er dieses neue Sehen, dieses  Bewusstwerden, das Maier mit der biblischen Blindenheilung gleich-  setzt.!4 »Diese Worte aus der heiligen Schrift haben uns die Augen ge-  öffnet, so dass wir nun erkennen, was sich immer schon bei uns zutrug,  aber oft verborgen war, sogar dem Blick der Kirche selbst. Wir haben  gesehen, was das erste, fundamentale Unrecht in unserer Welt ist.«'>  Maier beschreibt Romeros Wandel als eine Rückkehr zu den Wurzeln  seiner Kindheit!® und seiner Ausrichtung an der geforderten Armut der  Priester!7. Sein Bild Gottes wird der gefolterte und beleidigte Mensch.!8  Romero beschreibt Gott als einen dialogfördernden, eingreifenden Gott:  »Gott rettet in der Geschichte, in der Lebensgeschichte eines jeden Men-  schen. Dort kann man Gott begegnen ... Das sind die Wege Gottes; es  sind die Wege der Geschichte, die konkreten Wege unseres nationalen,  familiaren und privaten Lebens ... Dazu ist es notwendig, diese Wege zu  kennen. Deshalb ist es meine Sorge, dass die Verkündigung des Evange-  liums nicht von der Welt getrennt geschehe, dass vielmehr Verkündi-  gung dieses Sonntags die Realitäten behandelte.«!?  Die Schüler/innen ordnen diese oder ähnliche Zitate Romeros einer  Karikatur zu, die einen Schwarzen und einen Priester zeigt. Im ersten  Bild zeigt der Priester nach oben, und der Schwarze schaut mit  fragenden Blick nach oben. Im zweiten Bild richtet der Schwarze den  12 Maier, Meister der Spiritualität, 97.  13 Maria Lopez Vigil, Oscar Romero — ein Porträt in tausend Bildern, Luzern 1999,  213f.; zit. in: www.ci-romero.de.  14  Vgl. Maier, Meister der Spiritualität, 102.  15  Ebd., 108.  16  Ebd5 99£  17  Ebd.;22:  18  Ebd., 125  19  Predigt vom 10.12.78, zitiert in: http://www.ci-romero.de.Das sınd die Wege Gottes; 6S
sınd die Wege der Geschıichte, die konkreten Wege UuUuNserecs natıonalen,
famılıaren und privaten Lebens208  Wolf-Dieter Koch / Folkert Rickers  Drei Fragen gehen die Schüler/innen in der Zitatensammlung nach: Auf  welche biblischen Traditionen beruft sich Romero? Was versteht er unter  der Kirche der Armen? Was meint er unter dem »Gott des Lebens« in  Absetzung von dem »Götzen des Todes« (Rede in Löwen)? Ein neues  Gottesverständnis hatte sich bei ihm entwickelt aus der Begegnung mit  den Armen: »Ich habe Gott kennengelernt, weil ich mein Volk kennen-  gelernt habe«!2, äußerte Romero einmal. Ein Landarbeiter beobachtete  diesen »Erkenntnis«-Prozess: »Monsenor setzte sich auf einen kleinen  Erdhügel. Und die Campesinos verbrachten eine weitere Stunde mit der  Reflexion [über biblische Texte]. Sie lasen in aller Ruhe ... Monsenor  Romero tat den Mund nicht auf. Als sie fertig waren, wandte ich mich zu  ihm um und sah, dass ihm Tränen in den Augen standen. >Was ist denn  Monsenor?< >»Ich dachte immer, dass ich das Evangelium kenne, aber  jetzt lerne ich, es mit anderen Augen zu lesen.««!?  Nicht nur im Vortrag von Löwen, in dem er auf Ex 3,9 Bezug nimmt,  sondern auch in den Predigten beschreibt er dieses neue Sehen, dieses  Bewusstwerden, das Maier mit der biblischen Blindenheilung gleich-  setzt.!4 »Diese Worte aus der heiligen Schrift haben uns die Augen ge-  öffnet, so dass wir nun erkennen, was sich immer schon bei uns zutrug,  aber oft verborgen war, sogar dem Blick der Kirche selbst. Wir haben  gesehen, was das erste, fundamentale Unrecht in unserer Welt ist.«'>  Maier beschreibt Romeros Wandel als eine Rückkehr zu den Wurzeln  seiner Kindheit!® und seiner Ausrichtung an der geforderten Armut der  Priester!7. Sein Bild Gottes wird der gefolterte und beleidigte Mensch.!8  Romero beschreibt Gott als einen dialogfördernden, eingreifenden Gott:  »Gott rettet in der Geschichte, in der Lebensgeschichte eines jeden Men-  schen. Dort kann man Gott begegnen ... Das sind die Wege Gottes; es  sind die Wege der Geschichte, die konkreten Wege unseres nationalen,  familiaren und privaten Lebens ... Dazu ist es notwendig, diese Wege zu  kennen. Deshalb ist es meine Sorge, dass die Verkündigung des Evange-  liums nicht von der Welt getrennt geschehe, dass vielmehr Verkündi-  gung dieses Sonntags die Realitäten behandelte.«!?  Die Schüler/innen ordnen diese oder ähnliche Zitate Romeros einer  Karikatur zu, die einen Schwarzen und einen Priester zeigt. Im ersten  Bild zeigt der Priester nach oben, und der Schwarze schaut mit  fragenden Blick nach oben. Im zweiten Bild richtet der Schwarze den  12 Maier, Meister der Spiritualität, 97.  13 Maria Lopez Vigil, Oscar Romero — ein Porträt in tausend Bildern, Luzern 1999,  213f.; zit. in: www.ci-romero.de.  14  Vgl. Maier, Meister der Spiritualität, 102.  15  Ebd., 108.  16  Ebd5 99£  17  Ebd.;22:  18  Ebd., 125  19  Predigt vom 10.12.78, zitiert in: http://www.ci-romero.de.Dazu ist 6S notwendig, diıese Wege
kennen. Deshalb ist 6S meıne orge, ass die Verkündigung des Ekvange-
I1ıums nıcht VOIN der Welt getrennt geschehe, ass vielmehr erkundı-
SUung dieses Sonntags die Realıtäten behandelte.«19
Die Schüler/innen ordnen diese der hnlıche Zıtate Romeros eiıner
Karıkatur dıe elınen Schwarzen und einen Priester ze1gt. Im ersten
Bıld zeigt der Priester ach oben, und der Schwarze schaut mıt
iragenden 1C ach oben. Im zweıten Bıld richtet der Schwarze den

Maier, Meister der Spirıtualıität,
Marıa ‚OpeZ Vigil, (Iscar Romero eın Porträt In ausend Bıldern. Luzern 1999,

ZU3E: zıt in wwWw.c1-romero.de.
Vgl Maier, eıster der Spirıtualıität, 102
Ebd 108
Ebd., 99f.
Ebd..

18 Ebd., 1725
Predigt VO 10.12.78, zıtiert ın http://www.c1-romero.de
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C des Priesters Erde, auf dem eıne chlange ıecht, damıt
nıcht ber S1e stolpere oder sıch gar verletze.
Chrısten und Kirche stehen VOT der Grundentscheidung, dem »Gott des
Lebens« der den »(Götzen des Todes« dienen .29

/4 Unterrichtsphase / Lk10, 25—37, gedeute AdUus lateinamer1ıkanıscher
1C

[ Tafelanschrift » Vertraue auf Gott, dass der Erfolg deiner Arbeit einZ1g VOI (jott
abhıinge und nıcht VOoNn dır Wende aber allen Fleiß all, als ob VO ott nıchts und
VON dır alles abhinge.«?!
In dieser Unterrichtsphase rfahren die Schüler/innen der VOoN Romero
häufig zıt1erten Bıbelstelle, Gleichnis VO armherzıgen Samariter??,
WIEe die lateinamerikanıschen rısten dıe lesen.?> BeIl Romero
klıngt das » christliche Gemeılnde beleuchten WITr 1Im 1C des
Evangelıums dıe Realıtät, in der WITr eben, die gesellschaftlıche, politı-
sche, wirtschaftlıche ealıta Dazu sınd WITr verpflichtet, Schwestern
und er Indem WITr das tun, betreiben WITr keıine Politik, sondern
nehmen das A des aubens und rfüllen dıe Sendung, dıe (Gjott den
Menschen in der Welt übertragen hat, nämlıch die Welt ach (Gjottes
ıllen gestalten.«““
Für die Schüler/innen gul verstehbar ist der Von der eologie der Be-
freiung entwickelte methodische Dreierschriutt sozloanalytıschen
en ZU theologischen Urteilen (hermeneutische Vermittlung), das
wieder in eın pastoral-politisches Handeln mündet.«
Ich konfrontiere die Schüler/innen mıt der Aufgabe, sıch in die Lage eIN-
facher Campes1inos aus Salvador versetzen und den Gleichnistext
aus deren i lesen. IDannn ann die Erkenntnis angebahnt werden,
ass sıch be]l den Räubern nıcht Ur indıviduelle Verfehlungen
handelt, sondern strukturelle ünde, als ungerechtfertigte Ane1gnung

Vgl Michael Szievernich (Hg.), Impulse der Befreiungstheologie für uropa, eın
Lesebuch, München 1988, und besonders ıne Erklärung der Götzen des Todes
ıIn Maier, Meiıster der Spirıtualıität, 128
71 Maier, elıster der Spirıtualität, 143—144

Vgl Sievernich, Impulse der Befreiungstheologıe,
Für Schüler/innen dus den Ruhrgebietsstädten ist dıe Bıbel me1st eın fremdes

Wort. Eınıge kennen Sie A4UuUs eiıner her kındlıchen Behandlung 1m Relıgionsunter-
richt der Grundschule oder gelegentliıch uch Aaus dem Kindergottesdienst und sınd
einem nalven, wortwörtlichen bzw. verbalınspirierten Verständnis der Bıbel Orlen-
tıert, das 1mM Sınne der historisch-kritischen kxegese schwer revidiıeren ist Me1l1Ss-
tens Ööst alleın schon die Nennung des es »Bıbel« Unbehagen und Wıderstand
aQus Die kontextuelle Auslegung der Bıbel iım Sınne der Befreiungstheologie könnte
dazu beıtragen, den Schüler/innen eınen lebensbezogenen ugang Z.UT Bıbel
eröffnen.

Predigt VO abgedruckt ın www.c1ı-romero.de. Vgl uch dıie rund-
entscheidung der Theologıe der Befreiung ın Thomas Schreijäck, Theologıe der
Befreiung, ıIn exRP 2001
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der Arbeiıtskraft G Ausbeutung und Unter  ückung Urc einige rel-
che Famıiılıien. Die Verletzung der un die Räuber Gefallenen wiırd mıt
Folter und Mord übersetzt. Priester und Leviıt werden als Repräsentanten
des Repressionsapparates In alvador gedeute werden, als jene ra
in der Kıirche, die die ugen VOT dem Leiden der Armen verschlıeßen,
wegsehen der die Verhältnisse rechtfertigen. Der möglıchen Deutung
und Aktualısıerung des Samarıtaners soll die besondere Aufmerksamkeıt
der Schüler/innen gelten. Romero sıieht wI1e 6S 1im Fılm deutlich wiırd
dıe Aufgabe VO  — Christen und Kırchen darın, sıch WIe der barmherzige
Samarıter den Armen zuzuwenden, iıhrem Schicksal teılzunehmen,
ıhnen eıne Hoffnung geben und S1e ZUT BefreiungspraxI1s ermutI1-
SCHI, urz Es geht die Option der Kırche für dıe Armen. Ausgehend
VO  - dem ädoyer salvadorl1anıscher Priester in dem Fılm für die AD
wendung VO  — Gewalt ZUT Herstellung sozlaler Gerechtigkeıt diskutieren
die Schüler/innen in dieser Unterrichtsphase den Umstand, ass Oscar
Romero konsequent für den gewaltlosen Weg eingetreten ist.

Dabe1 spielte uch dıe Erinnerung VETSANSCHC Unterrichtsreihen Martın Luther
Kıngs gewaltfreiem Wıderstand und onhoeffers Teilnahme polıtiıschen und g-
waltsamen Wıderstand (»dem Rad In die Speichen fallen«) iıne gewIlsse Rolle:; el
Tradıtionen haben In melınem Unterricht eınen festen Platz. In der Frage, WIE den
Armen in Salvador geholfen werden kann, beziehen dıe SchülerInnen beıde Posı-
tiıonen mıt eın Dürfen Christen Jautet die rängende rage der Schüler/innen
ZUT Veränderung auf mehr sozıale Gerechtigkeıt hın 1im außersten Fall, als ultıma
ratio, uch Gewalt greifen?“?
Romero trat für Gewaltfreiheit e1n, obschon schonungslos die immer
schon vorhandene SITrUKTUrelle Gewalt selnes Landes al  ©  ert hatte
und ıhm bewusst WAar, ass Ss1e In Sıtuationen Ursache dafür st,
ass häufig Opposıtionelle, egal WIe S1E iıhren Wiıderstand verstehen, VCI-

folgt, gef1olte und getötet werden. Zur Bekämpfung der struktu-
rellen (Gewalt steht Christen und Kırchen ach Romero 11UT das Wort der
Ööffentlichen 101 ZUT Verfügung und die Einmischung In polıtische
Entscheidungen. Diese Haltung hatte für ıhn SahlzZ persönlıche Konse-
YJUCHZCN. eın en mıt dem Jesu vergleichend, WA| S entschlossen
den Weg In das Martyrıum: » Wenn Chrıstus, der Gottessohn, der das
en der Armen teılt, 1Demut Kreuz den Sklaventod stirbt, dann
11USS 1eSs dıe Konsequenz unseTES christliıchen aubens SeIN. Der
Christ, der diese Verpflichtung ZUT Solıdarıtä mıt den Armen nıcht 1INs
en will, ist dieses Namen nıcht würd1ıg Dieser Eınsatz
zieht Verfolgung ach sıch, we1l glaubt D mıir, meıne er der-
jenige, der für die Armen Parte1 ergreift, das gleiche Schicksal haben

Z um Problem christlich gerechtfertigter Gewalt, mıt bes ezug auf Lateiname-
rıka, auch In dıdaktıscher Sıcht vgl Folkert und Margot Rickers. Revolution und
Christentum als Ihema des Relıgionsunterrichts. Relıgion 1m fächerübergreifenden
Unterricht der Sekundarstufe andbüchere1ı für den Relıgionsunterricht 20), GÜü-
tersloh 1977
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INUSS WwIe S1e Und WITr wI1ssen, Was In alvador das Schicksal der
Armen ist verschwinden, gefoltert, entführt, tot aufgefunden WEeTI-
den.«26 »Es ist meın einziger Trost, ass auch Christus elbst, der den
Menschen diese große ahrheı mıiıtteljlen wollte, nıcht verstanden
wurde, dass INnan iıhn als uIirunrer bezeichnet und Tode verurteılt
hat, wI1Ie INan mMIr in den letzten agen gedroht hat.«2/
ber den Mord Romero, vermittelt uUurc den Fılm (86:) sınd dıie
Schüler/innen zutiefst erschüttert und äaußern solche Erschütterung und
sprechen darüber

[5 Unterrichtsphase / Kreuz und Auferstehung polıtisch gedeute
Dieses Votum führt UunNs ir etzten Aspekt der Unterrichtsreihe, dem
Osterthema, ausgehend VO  — der Erkenntnis Romeros, ass die Armen
Salvadors als gekreuzigtes olk verstanden werden müssen. 28 IDiese
lebensbezogene Deutung VO Passıon und uferstehung Jesu wiırd be]1
den Schüler/innen vertieft mıt des Misereor-Hungertuc aus 150
teinamerika.?? Es zeigt den Schülerinnen, »dass 1er Z7WeIl Erzählungen
verknüpft werden: dıe rZ  ung VOIN der gegenwärt  1gen und ZO-
19101 Sıtuation des lateinamerıkanıschen Kontinents und die rZ  ung
VO en und Sterben Jesu Christ1.« Wie in den Von Squıve angefer-
tıgten Kreuzwegbildern sollen dıe Schüler/innen 1UN selbst eıne eıich-
NUung oder Collage anfertigen. Jesus der zumındest das Kreuz soll] mıt
eıner Sıtuation, einem Konflıkt AdUus unNnseTeT eıt und unseTeT Welt kon-
frontiert werden. So entsteht eıne bunte Palette VO  —; Themen Umwelt-
verschmutzung, Rassısmus, Krıeg, Gleichberechtigung, Arbeıtslosigkeıt
u.a ach Beendigung der el tellen die SchülerInnen iıhre Arbeıten
VOT und diskutieren ansatzwelse möglıche Handlungsperspektiven AaUus
christlicher IC 16 die tradıtionelle heilstheologische Deutung WIEe
1m tradıtionellem Unterricht steht el 1im Vordergrund, sondern das
konkrete Leiden Jesu. das in den vielen Leiıdenssıituationen UB Zeıt
immer aufs Neue aufscheint. Sıe legt auch eın Onkretes Verständnis VON

Auferstehung nahe, als Prozess nämlıch ZUT Anbahnung VO  - mehr
Menschlıc  e1 und ZUT ehebung VO  — soz1alen Ungerechtigkeıiten im
Alltag. Den Schüler/innen sollte bewusst werden, dass S1e in diesem
Auferstehungs- und Befreiungsprozess potentielle Miıthelfer/iınnen se1ın
können.

Maier, elıster der Spirıtualıität,
Ebd.,
Ebd 1A2
Bischöfliches Hilfswerk Misereor Hg.) Arbeitshefte ZU) Hungertuch. Der

Misereor-Kreuzweg und das Hungertuch AaUuUs Lateinamerıka, Aachen 1992,
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Kommentar Ethisches Lernen>® Relıgionsunterricht
Das vorstehende eıspie ethıschen Lernens?! Relıgionsunterricht
ze1g! Unterricht der sıch nıcht arın erschöp den Schüler/innen

ethıischen Sachverha rational verstehbar machen sondern
vielmehr den Versuch unternımm S1C für das Problem der sozlalen Ge-
rechtigkeıt CENgALICTCEN 32 Gegenüber anderen Fächern dıe ebenfalls
ZUT Behandlung des Themas einschlägıg sınd (wıe cografie Ge-
SCNICHTLE Polıtische Bıldung; Phılosophie) 1st der Relıgionsunter-
richt olchem Engagement besonders herausgefordert Denn ann
auf Menschen und Instıtutionen dıe sıch mıiıt unterschiedli-
chen Konsequenzen VO Evangelıum der 1e (jottes en CENLALICTCEN
lassen für dıe Opfer Sıtuationen sozlaler Ungerechti  eıt einzZzutretiten
Den Schüler/innen wırd nahe gelegt sıch Miıtleiden und kngagement

Romero und anderer lateinamerıkanıscher T1sten nıcht L11UT C111-
zudenken sondern auch einzufühlen Das überschreıtet den Rahmen des
uDBlıchen Unterrichts der auch darın ungewö  lıch 1St ass SCINET

Wırkung urc dıe Unterrichtenden nıcht abgeschätzt werden kann enn
zielt auf die Übermittlung VO  —_ ethischen Eınstellungen und Verhal-

tensweılsen (Empathıe Solıdarıtä Bereıitscha ernahnme soz1laler
Verantwortung) ab die ognıtıv aum überprüft werden können und
etztlich 616 aCcC des aubens und indıvıdueller Überzeugungen Sind
Das Engagement VON Romero lässt sıch ZWAaTr auch Jjemandem plausıbel
machen der nıcht AdUus 1stlıchem Glauben ehbt aber VON ıhm her be-
kommt 6S IC Dringlichkeıit und Verbindlichkeit

und ethisches Lernen Relıgionsunterricht leıten sıch E1n-
fHussbereic des vangelıums AdUus Gesamthaltung ab dıe dıe Ge-
samthaltung auDbDens 1st (jott der en schafft und für

Der Begriff »ethıisches L ernen« wiırd hler favorısıert gegenüber nahezu SYNONYIN
gebrauchten Begriffen WIC »ethısche Erziehung« und »ethıische Bıldung« vgl
Gottfried Adam, Ethisches Lernen heute Fachdidaktische Überlegungen hinsıchtlic
CINISCI zentraler Fragen, Schulfach Relıgion 12001 | Nr. —2 } 105—120) oder y»eth1i-
sches Lehren« (vgl Friedrich Schweitzer Grundformen ethıischen Lehrens und Ler-
NeNSs Gottfried dam und Friedrich Schweitzer |Hg Ethisch erziehen der
Schule Göttingen 996 62) In iıhm 1ST Ausdruck gebracht dass sıch

Lernprozess handelt der nıcht erster IL.ınıe durch Unterrichtende bestimmt
wırd sondern sıch wesentlıich der selbstbestimmten Ane1ıgnung durch dıe Lernen-
den selbst vollzieht vgl uch Schweitzer ebd 63)
31 Zr inhaltlıchen Intention des Begriffs vgl Dietrich ıIlliepen Ethik Ft
sches Lernen exRP 2001 482489 Im Gegensatz Zr tradıtıonellen » Moralerzie-
hung« dıe ausschlieblic der schliıchten Weıtergabe VO  - krıtıiklos beglaubigten
moralıschen Normen interessıiert betont Zilleßen »Ethisches Lernen hingegen
reflektiert die leiıtenden anthropologischen Ideen aller moralıschen Posıtiıonen und
bringt schon dadurch CIn Moment VOoN nruhe moralısche Praxıs und Argumenta-
tıon ebd 483) Ethisches Lernen 1St grundsätzlıch krıtisches Lernen

Zur fachdıdaktischen Lıiteratur dıe hlıer nıcht welılter beachtet werden kann vgl
dıe Bıbliografie des Comen1ius Instıtuts » I heo Prax« Z.U) Schlagwort Tıtte Welt«
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das en einsteht. Sie I1USS didaktıiısch 1im Blıck enalten werden, auch
wWenn 6S 1m aktuellen Bezug be1 Romero vordergründıg SMNUT << das
eiıne Gleichnis VO Barmherzigen Samarıter geht Der Relıgi0onsunter-
richt INUSS eım ethischen Lernen dafür orge tragen, dass dieses nıcht
11UT auf einzelnen bıblıschen Lebensanweisungen (z.B Bergpredigt) und
auf einzelnen Beispielgeschichten beruht, sondern sıch AUus dem (jesamt-
zusammenhang eıner langen Tradıtion erg1bt, die ın den verschiedensten
Formen und Ebenen den umfassenden WE auch nıcht ın Jeder Bezie-
hung gelungenen Versuch darstellt, dıe ur jedes Menschen
wahren und jenen ıhrem ecC verhelfen, die in Geschichte und
Gegenwart iıhre ur als Menschen gebrac Sind. Das gılt insbe-
sondere für Jene ethıschen Themen, denen aum eın bıblıscher ezug
1im Sınne eıner diırekten Lebensanweıisung herzustellen ist. ıne umfas-
sende der Umwelt 7B lässt sıch nıcht Aaus einzelnen Sätzen WwI1e
Gen 243 ableıten, sondern 1Ur aus der glaubenden Wahrnehmung eıner
Schöpfung, 1n der Menschen, T1iere und Pflanzen In gleicher Weiıise VO

dem (jottes beseelt und darın gleich gewürdıgt SINd.
Natürlıch kommt ethısches Lernen auch dort schon einem gewIlssen
Zıel, die Schüler/innen ethische Verhaltensweisen kennen und be-
urteılen lernen, iındem S1e unterschiedliche Posıtionen zue1ınander ıIn Be-
zıehung seizen und diskutieren können, eIW. 1mM Sınne eiıner Ethikkunde
(Modell 1).° Das ist auch In der vorstehenden Unterrichtseinheit urch-
Aaus mıt 1m Blıck Ethisches Lernen kann sıch aber auch leıten lassen VOIN

einem Konzept VO  — Ethikunterricht in eutschlan: WIe ıIn den VeI-

Jahren diskutiert und als Schulfach auch eta|  1€e) worden
ist in Orılentierung Wertsetzungen des Grundgesetzes, der Länderver-
fassungen und der Schulgesetze mıt dem Zıel, Jugendliche »verant-
wortungs- und wertbewusstem Urteilen und Handeln« erziehen
(Modell I1) eıne Intention, dıe eutlic über die rein ethikkundliche
Belehrung hinausgeht.“ uch für S1Ee steht die Unterrichtseinheıit ber
Romero. Vom Anspruch des Religi0onsunterrichts her gesehen zeıgt S1Ee
allerdings, ass 6S möglıch ist, och eınen Schriutt weıter gehen, nam-
ıch Jugendliche anzuleıten, p  eılıc für das en einzutreten, S1e
empfindsam machen für das Leıden In der Welt (Modell IIL) Das ist
natürlıch nıcht möglıch alleın Hrc. diese eıne Unterrichtseinheıit, SOMN-
dern 11UT uUurc eınen Unterricht, der in Geschichte und Gegenwart 1M-
IHeTr wlieder darauf hinweıst, Ja drängt, das Leiden der anderen wahrzu-
nehmen und In polıtıschen Zusammenhängen reflektieren (ethısches
Lernen ist In der ege zugleıich auch polıtısches Lernen eıne Dımen-

33 ıne solche Fthikkunde hat olfgang Fischer 1m Blıck (Ist FEthik lehrbar®, eıt-
schriıft für Pädagogıik [1996] 72 Er möchte auf jede Ambition verzıchten,
»dıe über eın Vermiutteln und Erarbeıiten VO  — Kenntnissen und Erkenntnissen
hinausreicht« ebd 28) »Haltungen« prägen, hält Fischer für ıne Überforderung
des Unterrichtsprojekts » Ethik ehren« be1 der ın  ung VONN Ethıkunterricht; denn
ihnen mangle dıe dazu notwendıge Eindeutigkeıt.

Vgl dazu Heinz Schmidt Ethıkunterricht. 1n exRP 2001, 4972
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S10N, die der Relıgionspädagogik weıthın verloren ıst) FEın
wichtiges dazu sınd audiovıisuelle Medien (Romero-Fiılm; Hun-
gertuch), aber auch dıe diırekten ontakte Von Schüler/innen und Leh-
rer/iınnen mıt Menschen aus Elendsgebieten 1er der Partnerschule in
Brasılıen) SOWIe im günstigsten Fall authentische Begegnungen. Im Ge-
samtzusammenhang VO  n kognitiver und emotionaler Sensibilisıerung
ann sıch schlıeßlich be1 den Schüler/innen WwWAas ergeben WI1Ie eiıne
Eınstellungs- und Verhaltensänderung In dem Sınne, ass S1e dıe Ver-
antwortung Behebung Von Leıiden in der Welt für sıch selbst über-
nehmen und aktıv werden, In eıner Eıne-Welt-Gruppe etwa der In
einem regıonalen Umweltprojekt.?>
Wırkung und Erfolg olchen ethiıschen Lernens sınd aber In erheblıchem
Male auch abhängig VO  e} der Persönlichkeit der Unterrichtenden: enn
natürlıch sınd S1IE auch selbst geC  a In ihrer Sensı1bilıtät für dıe Leıiden-
den und ıhrem Engagement für S1e urz In ıhrer glaubwürdigen Ex1Ss-
tenz als Christen und als polıtısch wache Zeıtgenossen, der sıich dıe
Jugendlichen gegebenenfalls orlentieren können. Unterrichtende werden
eıne solche Exıstenz natürlıch nıcht ea repräsentieren können, gar 1m
Sınne vorbıildhaften Verhaltens:; Ss1e müuüssten daran zerbrechen.®® ber SIe
Uussten erkennen lassen können 1e] ann INan Aaus der Unterrichts-
einheıit ber Romero entnehmen dass S1E mıt den Jugendlichen auf
dem Weg eiıner olchen engaglerten Exı1istenz sınd, wenngleıc reicher

Erfahrungen.

Wolf-Dieter och ist Realschullehrer ın Oberhausen.

Darın überschnei1idet sıch dıe Unterrichtsintention mıt dem allerdings auf den
Bereıich der klassıschen Dıakonie beschränkten Projekten des »soz1alen Lernens«
Chulen iın Trägerschaft, vel. dam, Ethisches Lernen, 14) und des Compas-
s1ionsmodells (Schulen iın katholischer J rägerschaft, vgl Lothar uld, Compas-
S10N, 1ın exRP 2001, 293—295)

Vgl dazu auch Adam, Ethisches Lernen heute, 141621


